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Eine Trompetenspielerin begeistert
Kultur Die Konzertreihe «Podium zu Gast» ging gestern in eine nächste Runde. Milena Rothenberger,

begleitet von Sharon Chern am Piano, faszinierte das Publikum mit ihrer Trompete.

Gute Musik anderen Menschen
näherzubringen und gleichzeitig
jungen Musikern Auftritte zu er-
möglichen, um wichtige Erfah-
rungen zu sammeln, sind zwei der
Ziele, welche die Podium-Konzer-
te verfolgen. Die Reihe findet be-
reits zum 17. Mal statt. Noch bis
zum Abschlusskonzert am 16. Juni
haben drei junge Talente die Mög-
lichkeit, sich dem interessierten
Publikum zu präsentieren. Die
Preisvergabe wird dann Erbprin-
zessin Sophie von und zu Liech-
tenstein als Schirmherrin vorneh-
men.

Erfahrene und
leidenschaftliche Talente

Das März-Konzert faszinierte das
Publikum im gut gefüllten TAK in
Schaan. Milena Rothenberger,
welche bereits im Alter von sechs
Jahren ersten Trompetenunter-
richt bei ihrem Vater nahm, freute
sich sichtlich, ihre Leidenschaft
zur Musik präsentieren zu dürfen.
Dass dies nicht selbstverständlich
ist, erklärte auch der künstlerische
Leiter Maestro Gaziano Mandoz-
zi: «Noch vor einigen Jahren wäre
es undenkbar gewesen, einer
weiblichen Trompetenspielerin
zu lauschen.» Rothenberger wen-
det die Technik von wenig Luft an,
um grosse Töne zum Besten zu ge-
ben. So konnte sie gemeinsam mit
der Pianistin Sharon Chern Stücke
namhafter Komponisten umset-
zen. Sharon Chern, welche sonst
Violine im Orchester Liechten-
stein-Werdenberg spielt und
Kammermusik liebt, begleitet ger-

ne auch Musikschüler bei Wett-
bewerben. Milena Rothenberger
gab bereits 2003 ihr Konzertdebüt
und lehrt nun seit drei Jahren an
der Musikschule Sarganserland.
«Ich freue mich auf wundervolle
Melodien und einen entstehen-
den Dialog zwischen Trompete
und Piano!», kündigte Milena Ro-

thenberger bei ihrer Begrüssung
an. So startete sie das Konzert klas-
sisch mit dem Trompetenkonzert
in Es-Dur von Johann Nepomuk
Hummel und beendete es mit ei-
nem selten gespielten Concertino
für Trompete und Orchester von
Otto Nicolai. Gerade auf diese In-
terpretation freuten sich auch vie-

le der interessierten Liebhaber der
klassischen Musik vor Ort. Egal
ob mit dem unterhaltsamen Stück
oder der melodiösen Sonate –Ro-
thenberger und Chern begeister-
ten und harmonierten. So war es
nicht verwunderlich, dass das Pu-
blikum es den jungen Talenten mit
Standing Ovations sowie Tulpen

dankte. Am Sonntag, 14 April, wird
Emil Laternser am Klavier im TAK
sein Können unter Beweis stellen.
Den Abschluss der Konzertreihe
wird das Trio Auszeit, bestehend
aus Vanessa Klöpping (Klarinette),
Laurenz Vanorek (Violoncello)
und Judith Wiedemann (Klavier),
gestalten. (mp)

Milena Rothenberger hat bereits im Alter von sechs jahren Trompetenunterricht genommen. Bild: Julian Konrad

Erstklassige Kammermusik aus FL-Talentschmiede
Konzert Fünf talentierte Künstler der Internationalen Musikakademie warteten mit einer hervorragenden

Interpretation der Werke grosser Meister auf. Es war der Auftakt zur Kammermusikkonzert-Reihe «Erlebe SOL».

Wer sich am Sonntagvormittag im
Vaduzer Rathaussaal im Publi-
kum befand, wusste wohl bereits
um den Hochkarat des musikali-
schen Anlasses. Die fünf ausge-
zeichneten Musiker und Musike-
rinnen der Liechtensteiner Talent-
schmiede, Charlotte Spruit (Vio-
line), Karolina Errera (Viola), Bea-
ta Antikainen (Violoncello), Jura
Herceg (Kontrabass) und Dmytro
Choni (Klavier), widmeten sich im
leidenschaftlichen Zusammen-
spiel dem Klavierquartett des be-
deutenden Liechtensteiner Kom-
ponisten Josef Gabriel Rheinber-
ger (1839–1901) sowie dem «Fo-
rellenquintett» Franz Schuberts
(1797–1828).

Das Faszinosum im
Interpretationsraum

Die Faszination des Zuhörers bei
einem Konzert wie dem «Erlebe
SOL» setzt sich einerseits aus
dem Mysterium um die Motive
des Komponisten als musischen
Kuss für sein Werk und anderer-
seits aus der Auslegungsform der
von ihm persönlich und vor allem
zeitgeschichtlich fremden Künst-
lerinnen und Künstler zusam-
men. Das Faszinosum äussert sich
jedoch nicht in einer blossen tech-
nischen Perfektion der Interpre-
ten, sondern insbesondere in der
leidenschaftliche Bekennung und
Identifikation zum und mit dem
Werk selber. Diese mitreissende
Fusion gelang dem zu Beginn

vierköpfigen Ensemble ohne Wei-
teres. Die musikalische Beschaf-
fenheit Rheinbergers vierteiligem
Werk – Klavierquartett in Es-Dur,
op. 38 – stimmte neugierig. Die
Eindrücke reichten von span-
nungsgeladener Generosität über
überschwängliche Dialoge zwi-
schen Streicher und Pianist bis hin
zu zarten, schwärmerischen Tei-
len, die etwas zu erzählen ver-

mochten. Kontrastreich – pitto-
resk und turbulent zugleich. Die
Stipendiaten sind alles mehrfach
preisgekrönte Nachwuchstalente
mit langjährigen professionellen
Ausbildungen und Erfahrungen.
Sie verbinden verschiedenste
Länder wie – beispielsweise an
diesem Anlass beteiligt – die Nie-
derlande, Russland, Finnland,
Ukraine und Kroatien an der In-

ternationalen Musikakademie
Liechtenstein in klangvollem Zu-
sammenspiel. 

Der Tanz der
Forelle

Für den zweiten Akt des Kammer-
musikkonzertes wurde das beste-
hende Quartett mit dem Kontra-
bassisten Jura Herceg zum Quin-
tett erweitert. Dieser sorgte für

ein grundlegendes neues atmo-
sphärisches Klangbild des En-
semble. Das fünfteilige «Forel-
lenquintett» – Klavierquintett in
A-Dur, D 667 – des Wiener Kom-
ponisten Franz Schubert:  Das fast
durchgehend heitere Werk
schaffte Vielseitigkeit durch sein
fröhlich-tänzerisches, echohaftes
Wechselspiel zwischen Streich-
instrumenten und dem Klavier
sowie melodiösen und besonde-
ren rhythmischen Teilen. Die
Darbietung der jungen Musike-
rinnen vermochte mitzureissen
und dem Zusammenspiel nicht
nur zuzuhören, sondern ebenfalls
zuzuschauen, bereitete grossen
Spass.

Stiftungsratspräsident Ernst
Walch nutzte die Gelegenheit, um
auf die Wahl des Liechtenstein-
Songs zum 300-jährigen Jubilä-
um des Landes aufmerksam zu
machen. Das Sinfonieorchester
ist, in Zusammenarbeit mit der
Pop-Band Rääs und ihrem Vor-
schlag «Weder Dahaam», bereits
in der entscheidenden Endaus-
wahl. Bis zum 14. März kann auf
300.li noch abgestimmt werden.
Das nächste Kammermusikkon-
zert findet am 26. Mai, ebenfalls
im Rathaussaal in Vaduz, mit
Werken von Servais, Schumann
und Schostakowitsch statt. Das
Konzert bildet den Ersatztermin
des ausgefallenen 1. Kammermu-
sikkonzerts «Erlebe SOL» im Mo-
nat Februar. (mak)

Dem fünfköpfigen Ensemble gelang es, das Publikum mitzureissen. Bild: S. Gertsch
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TERMINE
OG Ruggell
Wahlversammlung

Montag, 11. März 2019, ab 
19 Uhr, Gemeindesaal Ruggell

Zur Einstimmung auf die Wahlen.
Zwei Wochen vor den Wahlen gibt
es noch eine kleine Wahlparty.

OG Vaduz
Kandidatenteam «on tour»

Dienstag, 12. März, ab, 
17.30 Uhr, Brasserie Burg

Das Gemeinderatsteam der 
VU Vaduz ist «on tour». Das Motto
lautet «After Work», primär ange-
sprochen sind Arbeitnehmende.

OG Schaan
Seniorenstamm

Dienstag,12. März, ab 16 bis 
20 Uhr, Rest. Rössle, Schaan

Regierungsrätin Dominique Hasler,
der Landtagsabgeordnete Chris-
toph Wenaweser und Vorsteher
Daniel Hilti informieren.

OG Schaan
Fiirobetbier im Brauhaus

Freitag, 15. März, ab, 
17 Uhr, Liechtensteiner Brauhaus

Die Ortsgruppe Schaan lädt alle
zum gemütlichen Beisammensein.
Mehr erfahren über das Jubilä-
umsbier. Es werden auch die In-
halte getestet – sowohl jene des
Bieres als auch jene der Politik.

Vaterländische Union
VU Après-Ski-Party in Malbun

Samstag, 16. März, ab, 
14 Uhr, Rest. Walserhof, Malbun

Die Vaterländische Union lädt 
zur Party an der Walserhof-Bar.

OG Vaduz
Kandidatenteam «on tour»

Freitag, 22. März, ab, 
19.30 Uhr, Rest. Vanini, Vaduz

Das Gemeinderatsteam ist «on
tour» und diskutiert mit der Bevöl-
kerung aktuelle Themen aus Va-
duz. Willkommen beim «Finale».

Wahlsonntag am 24. März
Balzers
Ab 12 Uhr, Griffin’s Pub

Vaduz
Ab 13.30 Uhr, New Castle

Ruggell
Ab 13.30 Uhr, Gemeindesaal

Triesenberg
Ab 14 Uhr, Hotel Rest. Kulm

Mauren-Schaanwald
Ab 14 Uhr,  Vogelparadies

Schaan
Ab 15 Uhr,  Rest. Rössle

Gamprin-Bendern
Ab 15 Uhr, B_smart Bendern

Schellenberg
Ab 15 Uhr, Wirtschaft Löwen

Eschen-Nendeln
Ab 15 Uhr, Weinstube Nendeln

Planken
Ab15 Uhr, Dreischwesternhaus

Triesen
Ab 15.30 Uhr,  Rest. Schäfle

www.vu.online


